






Die Aktivitäten des Thüringer Ökoherz e. V. sind ausgesprochen vielfältig, doch eines haben sie alle 
gemeinsam: Sie zielen darauf, die (Thüringer) Bio-Branche zu stärken, den Mehrwert von Bio-Produkten 
zu kommunizieren und eine gesunde und enkeltaugliche Lebensweise zu unterstützen. Hier ein Über-
blick über die Aktivitäten des Vereins 1:

Fachpolitische  
Interessen vertretung (S. 6–7)
Kontakt: Stefan Janssen,  
Mia Schoeber, Christiane Thiele 
(  /   )

Mitarbeit in Gremien & Ausschüssen
Ziel: Förderung der Thüringer 
Bio-Branche durch Vertretung & 
Einbindung von Verbänden, Pro-
duktion, Verarbeitung & Handel in 
agrarpolitische Diskussionen
1: Vernetzungstreffen, Gremien- 
& Ausschussarbeit, Anhörungen, 
Stellungnahmen, Teilnahme an 
Beratungstreffen der Ministerien, 
Flurfahrt

Landwirtschaft, Vernetzung 
entlang der Wertschöpfungs-
kette und Fachbildung (S. 8–)
Kontakt: Mia Schoeber, Christiane 
Thiele (  /   )

Inno-Hasel Thüringen II
Ziel: Prüfung der Anbauwürdigkeit 
von Haselnüssen
1: Datenerhebung, Nachpflan-
zungen, Inhaltsstoffanalyse, 
Dokumentation Blühzeitpunkte, 
Aufbau der Gehölze in Spindelform, 
Erfassung Haselnussbohrer-Befall, 
betriebswirtschaftliche Beurteilung, 
Exkursion & Arbeitstreffen, Vorstel-
lung auf der BUGA
Förderung: Thüringer Aufbaubank 
(TAB) nach der Förderrichtlinie 

„Förderung der Zusammenarbeit in 
der Land-, Forst- und Ernährungs-
wirtschaft in Thüringen“ (LFE)

Thüringer Kräuternetzwerk
Ziel: Vernetzung, Wissensaustausch 
& -bewahrung
1: 7. Kräuternetzwerktreffen, 
×Erfahrungsaustausch, Veranstal-
tungskalender 

Cluster Land- und Ernährungswirt-
schaft Thüringen II Bio (CLET II Bio)
Ziel: Bereitstellung von Thüringer 
Bio-Rohstoffen für die Verarbei-
tung, Ausbau (vor-)verarbeitender 
Strukturen, Produktentwicklung & 
Markteinführung
1: Projektbeteiligung im Bereich 
Marktkoordination: Gemüse, Legu-
minosen, Milch, AHV, Getreide
Förderung: TAB / LFE-Projekt 

Stärkung regionaler Wertschöp-
fungsketten in der Thüringer 
Bio-Branche
Ziele: Vernetzung & Präsentation 
der Thüringer Bio-Branche, Erhö-
hung des regionalen Rohwarenbe-
zugs für die Verarbeitung 
1: Schwerpunkte: Rohwaren 
Bäcker, Bio-Milch, Schlachtung, 
Logistik, Förderfragen
Förderung: TMIL

Ei, 2, 3 – das regionale Bio-Ei aus 
Mobilstallhaltung
Ziel: Entwicklung einer qualitativ 
hochwertigen Bio-Ei-Marke 
1: Exkursion, Entwicklung von 
Erscheinungsbild und Bruder-
hahn-Strategie, Projekttreffen
Förderung: TAB / LFE-Projekt

Kommunikationsplattform für die 
Öko-Branche in Thüringen, Teilpro-
jekt Netzwerkarbeit
Ziel: Fachlicher Austausch, Weiter-
bildung & Vernetzung von Bio-Ak-
teur*innen
1: Exkursion, Stammtische, 
Seminar, Bio-Börse auf der Website, 
landwirtschaftlicher Newsletter
Förderung: TMIL 

Weiterentwicklung und bundeswei-
te Vernetzung der berufsbegleiten-
den Fortbildung in der ökologischen 
Landwirtschaft
Ziel: Berufsbegleitende Qualifizie-
rung für Ökolandbau
1: Start . Durchgang & Kursbe-
ginn, bundesweite Vernetzung & 
Entwicklung beruflicher Bildung für 
den Ökolandbau
Förderung: Umweltbundesamt

Beratungszentrum Soziale 
Landwirtschaft Thüringen/ 
Sachsen (S. )
Kontakt: Christine Baumbach-Knopf, 
Hanna Thorwarth, Claudia Schneider  
(  /   )

Beratung landwirtschaftlicher Be-
triebe zur Sozialen Landwirtschaft
Ziel: Beratung von Betrieben mit 
Interesse an Sozialer Landwirtschaft
1: Beratung von  Betrieben
Förderung: GFAW

Landwirtschaft und Soziale Arbeit 
– Lehrmaterialien zu den Zielgrup-
pen der Sozialen Landwirtschaft 
(SoFarTEAM)
Ziel: Lehrmaterialienerstellung zu 
Zielgruppen Sozialer Landwirtschaft
1: Expert*inneninterviews & 
teilnehmende Beobachtungen auf 
Betrieben in allen beteiligten Län-
dern, Forschungsbericht
Förderung: EU über ERASMUS+

Berufliche Eingliederung junger 
Menschen mit Hilfe von Landwirt-
schaft (PROPAGRI)
Ziel: Entwicklung eines Trainings-
programms für Jugendliche & junge 
Erwachsene ohne Arbeit/Ausbildung 
zum Kennenlernen landwirtschaftli-
cher Arbeit als mögliche Perspektive
1: Projektauftakt
Förderung: EU über ERASMUS+
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Projekte und Maßnahmen 2021 im Überblick



Bio in der Außer- 
Haus-Verpflegung  
(AHV) (S. )
Kontakt: Tina Hesse, Sara Flügel (in 
Elternzeit) (  /   ) 

Bio kann jeder – nachhaltig essen  
in Kita und Schule
Ziel: Bewusstseinsbildung zur   
Integration nachhaltig produzierter 
(Bio-)Lebensmittel in Kindergarten & 
Schule
1:  Workshops 
( Teilnehmer*innen)
Förderung: Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL) im Rahmen des „Bundes-
programm Ökologischer Landbau 
und andere Formen nachhaltiger 
Landwirtschaft“ (BÖLN)

Thüringer Kompetenz- und Bera-
tungszentrum für die Öko-Gemein-
schaftsgastronomie (ThüKoBÖG)
Ziel: Steigerung des regionalen 
Bio-Gemüse-Anbaus durch Schaf-
fung neuer AHV-Absatzmärkte 
1:  Projekttreffen, Umstruk-
turierung Projektpartner, Planung 
Readycut-Herstellung aus 
Kartoffeln, Fertigstellung der Bera-
tungsinhalte, Termine mit Thüringer 
Kitas / Caterern für Bio-Umstellung 
& prozessbegleitende Beratung
Förderung: TAB

Umwelt- und  
Ernährungsbildung 
(S. )
Kontakt: Christian Augsten, 
 Tatjana Wolleschensky (Elternzeit), 
Lenka Kovacova, Johanna Saenz 
(  /   )

Lila Kuh und Anti-Matsch-Tomate
Ziel: Vermittlung von Grundlagen 
gesunder Ernährung & natürlicher 
Kreisläufe des Ökolandbaus für 
Schüler*innen ab Klasse 
1: 7 Veranstaltungen
Förderung: AOK Plus

FeTe – „Vom Feld auf den Teller“ in 
Thüringen und in der Slowakei
Ziel: Entwicklung innovativer Ver-
mittlungskonzepte zu nachhaltiger 
Ernährung
1: Weiterentwicklung des  
Bildungsmaterials, Pilotkurse,  
Fortbildungen für Lehrkräfte, 
Evaluation der Materialien,  
Exkursion für Pädagog*innen
Förderung: Deutsche Bundesstif-
tung Umwelt (DBU)

Lernort Bauernhof Thüringen
Ziele: Aufbau eines Betriebs-
netzwerks für pädagogische 
Hofführungen, Erarbeitung von 
Methoden & Unterrichtsmaterialien, 
Qualifizierung von Pädagog*innen & 
Landwirt*innen 
1: Seminarabschluss ( Absol-
vent*innen),  Gewinnspiele, 
7 Exkursionen zu Öko-Landwirt-
schaftsbetrieben,  Netzwerk-, 
 Projekt-, viele Arbeitstreffen, Wis-
senschaftstagung, Akquise weiterer 
Betriebe, Plakat für teilnehmende 
Betriebe, Websiteausbau
Förderung: TAB / LFE-Projekt

Globales Lernen in der VHS: Fleisch-
konsum global
Ziele: Sensibilisierung von Kindern 
& Jugendlichen hinsichtlich der 
Auswirkungen von Landwirtschaft & 
Fleischkonsum
1:  Schulprojekttage
Förderung: dvv international 
(Deutscher Volkshochschulverband) 
in Kooperation mit der Volkshoch-
schule Weimar

Öffentlichkeitsarbeit und  
Messen (S. 4–5)
Kontakt: Heide Hopfgarten, 
Jana Kunze, Elke Sommerfeld, 
Johanna Saenz, Christiane Thiele 
(  /   ) 

Mehr Bio in Stadt und Land
Ziel: Verbraucher*inneninformation 
zu bio-regionalen Produkten
1: Erstellung von  Rollups zur 
Ökolandbau-Ausstellung & Präsen-
tation in Landtag & Ministeriumskan-
tine,  Veranstaltungen (Infostände, 
Bio-Radtour u. a.)
Förderung: Bundesanstalt für Land-
wirtschaft und Ernährung (BLE)

Thüringer Aktionstage Ökolandbau
Ziel: Schaffung eines landesweiten,  
vielfältigen & verbrauchernahen 
Veranstaltungs- & Informationsan-
gebotes der Öko-Branche
1:  Veranstaltungen
Förderung: TMIL

Öko-Backstube 
Ziel: Öffentlichkeits-, Vernetzungs- 
& Bildungsarbeit für Thüringer 
Ökolandbau & gesunde Ernährung 
1: digitaler Adventskalender, 
Öko-Backstube kurz nach Eröffnung 
pandemiebedingt wieder geschlossen
Förderung: TMIL, Stadt Erfurt

Messen 
Ziel: Präsenz der Thüringer Öko-
Branche & des Thüringer Ökoherz 
e. V. & Erhöhung ihrer Bekanntheit, 
Verbraucher*innenaufklärung,  
Mitgliedergewinnung, Strukturauf-
bau, Etablierung von Wertschöp-
fungsketten
1: digitaler Beitrag zur BIOFACH 
eSPECIAL, Vorbereitung BIOFACH & 
Grüne Woche 
Förderung: TMIL

Medienarbeit
Ziel: Information über die (Thürin-
ger) Bio-Branche, Fachinformationen, 
Vernetzung, Wissensvermittlung
1: Pressemitteilungen, pro-
jektspezifische Materialien, 
Website, Social-Media-Aktivitäten, 
Jahresbericht, Newsletter, BioThür, 
Online-Adventskalender,  
Fundraising-AG
Förderung: TMIL, BLE im Rahmen 
von BioSuL
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 • Aufbau der Gehölze in Spindelform, 
 • Beurteilung der Sorten hinsichtlich Entwicklung und 
Anfangserträgen, 

 • Beobachtung der allgemeinen Bestandsentwicklung und der 
Reaktionen auf Herausforderungen wie Krankheiten oder 
Witterungseinflüsse, 

 • phytomedizinische Begleitung hinsichtlich des 
Haselnussbohrers, 

 • Erhebung betriebswirtschaftlicher Daten, 
 • Vernetzung von Partner*innen aus Praxis, angewandter 
 Forschung und Beratung. 
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Austausch, (mit-)geteilte Erfahrungen und lebenslanges Lernen sind wesentliche Grundla-
gen für die Weiterentwicklung der Bio-Branche. Hierfür bietet der Thüringer Ökoherz e. V. 
Akteur*innen auf allen Stufen der Wertschöpfungskette Beratungs-, Vernetzungs- und Wei-
terbildungsangebote. Zugleich wirkt der Verein mit Projekten zur Analyse bestehender und 
zum Aufbau neuer Strukturen selbst aktiv an der Weiterentwicklung der Branche mit.

Landwirtschaft, Vernetzung entlang der 
Wertschöpfungskette und Fachbildung

Cluster Land- und Ernährungswirt-
schaft Thüringen II Bio (CLET II Bio)
Im  gestarteten Projekt CLET-II-Bio 
arbeitet der Thüringer Ökoherz e. V. mit 
zwölf Projektpartnern unter der Leitung 
der Thüringer Ökoflur Naturfrucht w.V. 
daran, Wertschöpfungsketten für regionale 
Bio-Rohstoffe zu entwickeln. In den Arbeits-
bereichen Marktkoordination und Broker wird 
Vernetzungsarbeit zwischen Landwirt*innen 
und regionalen Verarbeitungsunternehmen 
geleistet und der Aufbau des Thüringer 
Regionalregals gefördert. Das Angebot regio-
nal-ökologischer Produkte kann somit erhöht 
werden. 

 stand im Zeichen der Vernetzungs-
arbeit und des Coachings in den Bereichen 
Gemüse-, Getreide-, Öl- und Hülsenfrüch-
teverarbeitung, Milchvermarktung sowie 
Vermarktung in die Gastronomie. Kooperati-
onsvorhaben zur Verarbeitung von Bio-Hül-
senfrüchten, zur Herstellung von Ölen und zur 
Stärkung des Bio-Bäckerhandwerks wurden 
initiiert und begleitet. Bei der Zusammenfüh-
rung von Öko-Erzeuger*innen und Gastro-
nom*innen im Raum Erfurt-Weimar konnten 
erste Hindernisse zu Hygieneauflagen, Trans-
port und Verpackung für eine Belieferung aus-
geräumt werden. Letzteres sowie die Bereiche 
Fleischverarbeitung und Kräuteranbau sollen 
im Mittelpunkt der Vernetzungsarbeit  
stehen.

Inno-Hasel Thüringen II
 startete nach Inno-Hasel Thüringen ein Folgeprojekt rund um 
den Haselnussanbau. Es setzt den Ansatz fort, Haselnuss-Test-
pflanzungen mit einem innovativen Anbausystem und verschie-
denen Sorten und Sorten-Unterlagen-Kombinationen an verschie-
denen Praxisstandorten zu etablieren und so eine Grundlage für 
zukünftige Bewertungen der Anbauwürdigkeit zu schaffen.

Anknüpfend an den ersten Projektteil sind nun folgende 
Schritte geplant: 

 wurde an diesen Punkten gearbeitet. Darüber hinaus wurden 
Nüsse für eine Nährstoffanalyse ausgewählt, welche die Jenaer 
Universität durchführen wird. Bei einer Exkursion nach Bayern 
konnten sich die Projektpartner*innen über Anbau-, Pflege-, und 
Ernteverfahren informieren. Die Universität Kassel und die LVG 
wurden in eine Haselnuss-Expert*innengruppe eingebunden 
und haben sich mit Vorträgen an einem Treffen in der Schweiz 
beteiligt. Außerdem wurde das Projekt auf der BUGA der Öffent-
lichkeit vorgestellt. Arbeitstreffen dienten dem Austausch der 
Projektpartner*innen. 

 werden diese Aktivitäten weiterverfolgt. Zudem soll eine 
fünfte Haselnussanlage geplant und erstellt werden.



Kommunikationsplattform für die 
Öko-Branche in Thüringen, Teilprojekt 
Netzwerkarbeit
Das Projekt „Netzwerkarbeit in der Praxis“ 
dient der Weiterbildung, der Vernetzung und 
dem Erfahrungsaustausch zwischen ökolo-
gisch wirtschaftenden und auch umstellungs-
interessierten Thüringer Landwirt*innen und 
soll so helfen, Kooperationen und regionale 
Wertschöpfungsketten aufzubauen und zu 
stärken. 

 konnte ein Stammtisch zum ökologi-
schen Kohlanbau in Ermstedt organisiert wer-
den. Eine Tagesexkursion führte zum Thema 
„Beerenanbau im Ökolandbau“ zu speziali-
sierten Betrieben nach Sachsen (Helbigsdorf, 
Mahlitzsch). Ein Öko-Fachtag war dem Thema 
„Tierwohl in der Schaf- und Ziegenhaltung“ 
(Stiftsgut Wilhelmsglücksbrunn) gewidmet. 
Auf der Website wurde eine Bio-Börse einge-
richtet, über die Technik, Futter, Landpacht 
und Stellenanzeigen angeboten und gesucht 
werden können. Seit  werden nun auch 
Newsletter für Landwirt*innen im neuen, 
übersichtlichen Layout versendet. Sie infor-
mieren über rechtliche Rahmenbedingungen, 
Förderung und Weiterbildungsveranstaltun-
gen; die Resonanz darauf ist sehr positiv. 

Für  sind wieder Weiterbildungsan-
gebote geplant, für die bereits die Themen 
Hackroboter im Bio-Gemüsebau, Direktver-
marktung im Hofladen und Einsatz von effek-
tiven Mikroorganismen vorbereitet werden 
konnten. Interessenten melden sich bitte bei 
c.thiele@oekoherz.de.

Weiterentwicklung und bundesweite Vernetzung der 
berufsbegleitenden Fortbildung im ökologischen 
Landbau 
Nachdem der Thüringer Ökoherz e. V. in enger Zusammenarbeit 
mit dem TLLLR eine berufsbegleitende Fortbildung zum „Geprüf-
ten Berufsspezialisten für ökologischen Landbau“ konzipiert 
und / erstmals auch durchgeführt hat, geht es in einem 
Folgeprojekt im Verbund mit dem BÖLW nun darum, das 
Angebot weiter zu etablieren und inhaltlich und konzeptionell 
weiterzuentwickeln. 

 konnten die  Teilnehmer*innen des ersten Kurses die 
Fortbildung erfolgreich abschließen. Im Herbst startete ein zwei-
ter Durchgang mit  Teilnehmer*innen. Bundesweit gab es eine 
umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit für das Fortbildungsangebot. 
Es wurde mit Bildungsakteur*innen in verschiedenen Bundeslän-
dern, dem zuständigen Referat im Bundesministerium für Land-
wirtschaft und in weiteren Arbeitskreisen diskutiert und auf einer 
Fachtagung vorgestellt. Die anschließende Gründung einer bun-
desweiten Arbeitsgruppe „Öko in der Berufsbildung“ ist darauf   
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Thüringer Kräuternetzwerk
Seit  engagieren sich Kräuterexpert*innen und -interessierte 
im Thüringer Kräuternetzwerk, um auf diesem Wege Kräuter-
wissen zu bewahren, zu erweitern, auszutauschen und weiterzu-
geben.  fand im Kunst- & Kräuterhof Auenhof in Posterstein 
das 7. Netzwerktreffen mit spannenden Vorträgen, u. a. zur Heil-
wirkung von Lavendel und Seelenpflanzen, statt. Ein Erfahrungs-
austausch in der Erfurter Kräuter gärtnerei Valeriana drehte sich 
um „Zauberpflanzen und Zaubern mit Pflanzen“. Beim zweiten 
Erfahrungsaustausch rund um „Kräuter gegen Erkältungskrank-
heiten“ konnten vielzählige Rezepte für Kräuteranwendungen aus-
getauscht werden. Auch für  sind zum -jährigen Bestehen 
des Kräuternetzwerkes wieder Netzwerktreffen, Exkursionen und 
Erfahrungsaustausch geplant. 



ausgerichtet, regional und überregional tätige 
Bildungs- und Wissensträger weiter zu ver-
netzen und im Projektrahmen einen Überblick 
über die heterogenen Öko-Qualifikationsan-
gebote in Deutschland zu erhalten. Nächste 
Schritte sind die Erarbeitung eines zusätzli-
chen Moduls zum Thema „Umwelt- und Klima-
schutzleistungen im ökologischen Landbau“ 
sowie eine Bedarfsermittlung für ein Fort-
bildungsangebot, das die gesamte Bio-Wert-
schöpfungskette in den Blick nimmt.

0

Ei, 2, 3 – Das regionale Bio-Ei aus Mobilstallhaltung
Im März  hat der Thüringer Ökoherz e. V. gemeinsam mit 
engagierten Thüringer Biolandwirt*innen, der Erzeuger-Verbrau-
cher-Gemeinschaft eG Weimar, der Marktgesellschaft der Natur-
land Bauern AG und der Ökologischen Tierzucht gGmbH (ÖTZ) 
das Projekt „Ei, , “ ins Leben gerufen, das darauf zielt, eine neue 
Bio-Ei- und -Fleisch-Marke von höchster Qualität zu entwickeln. 
Sie soll allen Beteiligten entlang der Wertschöpfungskette – von 
der Produktion über die Verarbeitung bis hin zur Logistik und 
Vermarktung – ein zuverlässiges Einkommen garantieren und 
zugleich den Interessen der Verbraucher*innen hinsichtlich 
Tierwohl, Regionalität und Umweltschutz nachkommen. Durch 
effektives Marketing und Öffentlichkeitsarbeit soll der Markt an 
qualitativ hochwertigen Bio-Eiern vergrößert und über verschie-
dene Absatzwege bedient werden.

 wurde ein erster Mobilstall mit Zweinutzungshühnern der 
ÖTZ aufgestellt. Die Entwicklung von Marken-Design, Logo und 
Verpackungsdesign wurde vorangebracht. In Projekttreffen wur-
den Wirtschaftlichkeitsberechnungen zu Bruderhähnen erörtert 
und Konzepte zu Kooperationsmöglichkeiten bei der Futtermittel-
erzeugung erarbeitet. Nächste Schritte sind nun die Fertigstel-
lung der Marke und der dazugehörigen Informationsmaterialien 
und -medien, die Fertigstellung einer Masthahnstrategie sowie 
die Ausarbeitung von Vermarktungsmöglichkeiten. In der zweiten 
Jahreshälfte wird die Abschlussveranstaltung stattfinden.

Stärkung regionaler Wertschöpfungs-
ketten in der Thüringer Bio-Branche
Ziel des  gestarteten Projektes ist 
die Stärkung regionaler Akteur*innen der 
Bio-Wertschöpfungsketten und ihre Förde-
rung hinsichtlich Zusammenarbeit, regionaler 
Ausrichtung sowie Erhalt und Verbesserung 
von Thüringer Ressourcen. Eine besondere 
Herausforderung dabei sind die ländlichen 
Strukturen in der Fläche in Bezug auf den 
Handel sowie die geringe Zahl an bio-zertifi-
zierten Verarbeitern und fehlenden Bündlern 
mit Vorverarbeitungsmöglichkeiten.

 wurde im Bereich Bäckerei-Rohwaren 
eine Kooperation gebildet mit dem Ziel einer 
gemeinschaftlichen Förderung der handwerk-
lichen Bio-Bäckereien und der Einführung 
einer Bio-Brotprüfung mit Prämierung. Zum 
Thema Bio-Milch wurde im Rahmen der Minis-
ter-Flurfahrt (s. Seite ) die Herzgut- Molkerei 
besucht, um Zukunftspläne und Probleme 
anzusprechen. Im weiteren Verlauf des Jah-
res entwickelten sich dann die Bedingungen 
für die Molkerei leider negativ. In den Berei-
chen Schlachtung, Logistik und Förderfragen 
beteiligte sich der Thüringer Ökoherz e. V. an 
verschiedenen Workshops und unterstützte 
Betriebe in der konkreten Umsetzung ihrer 
Pläne. Eine beständige Herausforderung in der 
regionalen Vermarktung ist sowohl für kon-
ventionelle als auch für Bio-Betriebe immer 
wieder die Logistik, weshalb es auch eine 
Kooperation mit dem Regionalbündnis Thürin-
gen gibt.
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Beratungszentrum Soziale Landwirtschaft 
Thüringen / Sachsen
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Seit vielen Jahren engagiert sich der Thüringer Ökoherz e. V. mit dem Beratungszentrum Sozi-
ale Landwirtschaft und von dort ausgehenden Projekten für die Soziale Landwirtschaft, einen 
Bereich an der Schnittstelle zwischen sozialer und landwirtschaftlicher Arbeit, der Vorteile 
für alle Beteiligten mit sich bringt.

Soziale Landwirtschaft bindet Menschen mit besonde-
ren Bedürfnissen in landwirtschaftliche, gärtnerische 
oder forstwirtschaftliche Arbeit ein. Dadurch erleben 
sie einen geregelten Tagesablauf und Struktur im Alltag, 
lernen, Verantwortung zu übernehmen, und gewinnen 
so Vertrauen in sich und ihre Arbeit. Für den landwirt-
schaftlichen Betrieb stellt die Soziale Landwirtschaft 
eine Möglichkeit der Diversifizierung dar. 

Um die Soziale Landwirtschaft in Thüringen weiter-
zuentwickeln, hat der Thüringer Ökoherz e. V. das Bera-

tungszentrum Soziale Landwirtschaft aufgebaut, das 
Öffentlichkeitsarbeit, Netzwerkarbeit und politische 
Lobbyarbeit betreibt und auch eine beratende Funktion 
übernimmt.  fanden vier Beratungen für Landwirt-
schaftsbetriebe statt, die Soziale Landwirtschaft als 
weiteres Standbein auf ihrem Hof etablieren möchten. 
Zudem gibt es aktuell zwei Projekte, die der Weiterent-
wicklung der Sozialen Landwirtschaft dienen.

 bio-thueringen.de/themen/soziale-landwirtschaft

Landwirtschaft und 
Soziale Arbeit – 
Lehrmaterialien zu 
den Zielgruppen der 
Sozialen Landwirt-
schaft (SoFarTEAM)
Im  angelaufenen Pro-
jekt SoFarTEAM entwickelt 
der Thüringer Ökoherz e. V. 
gemeinsam mit Hoch-
schulen und gemeinnüt-
zigen Organisationen 
aus verschiedenen 
europäischen Ländern 
Lehrmaterialien für Stu-
dierende und vertiefende 
Informationsmaterialien für Landwirt*innen. 
Der inhaltliche Schwerpunkt liegt dabei 
auf den unterschiedlichen Interessen und 
Bedürfnissen der verschiedenen Zielgruppen 
der Sozialen Landwirtschaft und den daraus 
resultierenden unterschiedlichen Modellen 
und Zielen. Als Grundlage wurden  in den 
beteiligten Ländern Interviews mit Sozialar-
beiter*innen und Landwirt*innen, die bereits 
in der Sozialen Landwirtschaft engagiert sind, 
geführt. Außerdem arbeiteten Vertreter*in-
nen der Partnerorganisationen eine Zeit lang 
in Sozialen Landwirtschaftsbetrieben mit, um 
so als teilnehmende Beobachter*innen die 
Perspektive der Klient*innen aus erster Hand 
kennenzulernen. Basierend auf den Ergebnis-
sen werden nun innovative Lehrmaterialien 
für Studierende der Landwirtschaft und der 
Sozialen Arbeit erstellt. 

Berufliche Eingliederung junger Menschen  
mit Hilfe von Landwirtschaft (PROPAGRI)
Eine zunehmende Zahl von Jugendlichen ohne Ausbildung einer-
seits und ein Mangel an Auszubildenden in der Landwirtschaft 
andererseits sind Probleme, vor denen nicht nur Deutschland 
steht. Vor diesem Hintergrund will der Thüringer Ökoherz e. V. 
im Bereich der Sozialen Landwirtschaft verstärkt ein Augenmerk 
darauf legen, dass junge Menschen in verschiedensten Problem-
lagen eine Perspektive in der Landwirtschaft finden. Von  
bis  ist der Verein daher gemeinsam mit vier weiteren 
Organisationen aus vier europäischen Ländern Partner im Projekt 
PROPAGRI (PROfessional integration of young People through 
AGRIculture). Dessen Hauptziel ist die Entwicklung eines Trai-
ningsprogramms, durch das Jugendliche und junge Erwachsene 
ohne Arbeit / Ausbildung den Landwirtschaftssektor kennenler-
nen und perspektivisch dort Fuß fassen können. Aktuell werden 
in einem gemeinsamen Diskussionsprozess konkrete Ideen für 
Ablauf und Umsetzung eines solchen Trainingsprogramms 
entwickelt. 



Bio schmeckt nicht nur zu Hause gut, sondern ist auch für die Außer-Haus-Verpflegung (AHV) 
ein Gewinn. Zugleich bietet dieser Bereich der Bio-Branche großes Wachstumspotential. Aus 
diesen Gründen setzt sich der Thüringer Ökoherz e. V. auf verschiedenen Ebenen und mit ver-
schiedenen Maßnahmen für mehr Bio in der AHV ein. 

Bio in der Außer-Haus-Verpflegung

Bio kann jeder – nachhaltig Essen in Kita und Schule
Wie lassen sich Bio-Produkte in die 
Schul- und Kindergartenverpfle-
gung integrieren, und was ist dabei 
hinsichtlich Kostenkalkulation, Spei-
senplanung, Einkauf und Kommuni-
kation zu beachten? Antworten auf 
diese Fragen finden Interessierte 
in den kostenfreien Workshops 
der bundesweiten Kampagne „Bio 
kann jeder“, für die der Thüringer 
Ökoherz e. V. die Projektleitung für 
die neuen Bundesländer sowie die 
Verantwortung für die Thüringer 
Workshops innehat.  fanden
drei solcher Workshops statt. 
Zum Thema „Bio-Lebensmittel im 
Kitaalltag“ stellte sich der Jenaer 
Kindergarten „Sprachkiste“ als 
Praxisbeispiel vor. Große Nachfrage 
gab es für einen Kochworkshop zum 
Thema „Zwischenverpflegung“ in 
Erfurt, in dem der Biohof Scharf mit 
seinem BioKorb und der Ackerdemia 

e. V. Einblicke in ihre Arbeit gaben 
und gemeinsam gekocht und ver-
kostet wurde. Seit  richten sich 
die Workshops verstärkt nicht nur 
an AHV-Verantwortliche in den Ein-
richtungen, sondern auch an Städte, 
Kommunen und Träger. Vor diesem 
Hintergrund gab es einen Workshop 
zum Thema „Nachhaltigkeit in 
Ausschreibungen“. Hier stellte 
sich die Naturkost Erfurt GmbH 
vor, die Vernetzungsstelle Schul-
verpflegung referierte zum Thema 
Ausschreibungen, und es gab ein 
Interview mit einem Vertreter der 
Stadt Eisenach, die den Bio-Anteil 
an der Mittagsversorgung in allen 
Schulen in Trägerschaft der Stadt 
Eisenach bis / schrittweise 
auf % erhöhen will und insofern 
in Thüringen Vorbildwirkung zeigt. 
Zusätzlich zu den Workshops fand 
ein bundesweites Jahrestreffen 

statt. Auch für  sind wieder 
Workshops geplant, wobei die 
Schwerpunkte auf Zwischenver-
pflegung und dem Konzept „ am 
Tag“ sowie Ausschreibungen liegen 
sollen.

Thüringer Kompetenz- und Beratungszentrum  
für die Öko-Gemeinschaftsgastronomie (ThüKoBÖG)
Auf eine Steigerung des regionalen Bio-Waren-Einsatzes 
in der AHV und die Entwicklung und Etablierung regio-
naler Bio-AHV-Produkte im Handel zielt das Projekt 
ThüKoBÖG, das der Thüringer Ökoherz e. V. gemeinsam 
mit sieben Praxispartnern seit  bearbeitet.  
wurde ein Leitfaden entwickelt, der fortan als Grundlage 
für die Beratung von AHV-Akteur*innen dienen soll. 
Mehrere umstellungsinteressierte Küchen, Caterer und 
Einrichtungen haben eine solche Beratung  bereits 
in Anspruch genommen;  sollen weitere Beratungen 
folgen. Außerdem wurde die Idee von Readycuts – also 
geschältem und vorgeschnittenem Gemüse – als Hilfe-
stellung für den Einsatz von Bio-Waren in der AHV wei-
terentwickelt. Hierzu führte eine Exkursion zur Kartof-
felschälung auf dem Antoniushof in Fulda. Für  wird 
in einem beantragten Folgeprojekt eine Probeschälung 
angestrebt und mit der Akquise von Abnehmer*innen für das 
Produkt begonnen. Darüber hinaus ist die Etablierung eines 
Caterer-Stammtischs geplant, um die Branchenakteur*innen 
besser zu vernetzen.
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Öffentlichkeitsarbeit und Messen
Um bewusste Kaufentscheidungen zu treffen, müssen Verbraucher*innen informiert sein. Hierfür 
ist der Thüringer Ökoherz e. V. mit Informations- und Aktionsständen unterwegs, organisiert Hofbe-
sichtigungen und Workshops, sucht den Kontakt zu Presse, Rundfunk und Fernsehen, betreibt selbst 
Öffentlichkeitsarbeit über Druckmaterialien, die Website und die Sozialen Medien und macht so auf 
die Besonderheiten der ökologischen Wirtschaftsweise aufmerksam.

Aktionstage Ökolandbau
Um den Mehrwert regionaler Bio-Produkte 
zu zeigen und auf Grundlage des direkten 
Kontakts zwischen Erzeuger*innen und 
Verbraucher*innen Vertrauen und Bindung zu 
schaffen, finden regelmäßig die Aktionstage 
Ökolandbau (ATÖL) statt. Das hierfür zusam-
mengestellte, vom Thüringer Ökoherz e. V. 
unterstützte Aktionsprogramm umfasste  
zwischen August und Oktober insgesamt  
Veranstaltungen. Diese reichten von Führun-
gen im Bioladen Saskia Pfeffer in Meiningen 
über Einblicke ins Backhandwerk im Erfurter 
Café Lobenstein und Saatgut-Kurse im Schau-
garten der Kuhmune Schönhagen bis hin zum 
Erntedankfest im Botanischen Garten in Gera. 
Mehrmals berichtete der mdr über die Akti-
onstage. Ein besonderer Höhepunkt war die 
medienwirksame Eröffnung der im Rahmen 
des Projektes „Mehr Bio in Stadt und Land!“ 
vom Thüringer Ökoherz e. V. entwickelten 
Ausstellung zum Thema Ökolandbau im Thü-
ringer Landtag. Die Präsidentin des Thüringer 
Landtages Birgit Keller, die Mitglieder des 
Ausschusses für Infrastruktur und Land-
wirtschaft sowie wichtige Akteur*innen der 
Thüringer Bio-Branche würdigten die Vorzüge 
der ökologischen Wirtschaftsweise; unter 
den Gästen waren Abgeordnete und Mitarbei-
ter*innen aller Fraktionen vertreten. Natürlich 
gehörte auch die Radtour „Tour de Bio“ wieder 
zum Programm.  Personen nahmen daran 
teil und erkundeten gemeinsam das Eichsfeld 
zwischen Heilbad Heiligenstadt, Schönhagen 
und Witzenhausen. Für  sind wieder Akti-
onstage geplant; den Auftakt bildet ein großes 
Bio-Fest am .. in Holzdorf.

Mehr Bio in Stadt und Land!
Ziel des Projektes „Mehr Bio in Stadt und Land!“ ist es, Ver-
braucher*innen auf ansprechende Weise auf Bio-Produkte 
aufmerksam zu machen und sie umfassend über den Mehrwert 
ökologischer Produkte und Besonderheiten ihrer Erzeugung, Ver-
arbeitung, Kennzeichnung und Qualität zu informieren.  konn-
ten zehn öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen stattfinden, 
von denen die Radtour „Tour de Bio“ zu Betrieben im Eichsfeld, 
zwei Infostände im Garten der Verbände auf der Erfurter BUGA 
sowie die Beteiligung am Erntefest im Botanischen Garten in Gera 
besonders hervorzuheben sind. Außerdem wurden die ersten acht 
Rollups für eine Ökolandbau-Ausstellung fertiggestellt und im 
Landtag sowie in der Ministeriumskantine ausgestellt. Für  
sind bereits  Veranstaltungen geplant. Die Ökolandbau-Aus-
stellung wird auf Wanderschaft gehen und u. a. im Sommer im 
Kreativmuseum in Großbreitenbach und im September auf den 
Grünen Tagen Thüringen zu besichtigen sein. Weitere temporäre 
Ausstellungsorte werden gesucht – bei Interesse melden Sie sich 
bitte bei info@oekoherz.de. Außerdem soll es mindestens ein Tref-
fen mit den Projektpartnern BioHöfeGemeinschaft Sachsen-An-
halt, Tagwerk e. V., Bioring Allgäu sowie Verein Sozialökologie 
Bremen zum Erfahrungsaustausch geben. 

Öko-Backstube und Bio-Adventskalender
Die Vorbereitungen für die Öko-Backstube auf dem Erfurter Weih-
nachtsmarkt waren  pandemiebedingt von vielen Unwägbar-
keiten geprägt. Die Stadt Erfurt hatte sich für eine eingeschränkte 
Durchführung des Weihnachtsmarktes entschieden, aber schon 
nach zwei Tagen musste er wieder schließen. Immerhin waren an 
diesen beiden Tagen einige Kindergarten- und Schulgruppen sowie 
Familien zu Gast, um sich von der Qualität von Thüringer Bio-Pro-
dukten zu überzeugen und über die Grundlagen des Ökolandbaus 
und einer gesunden Ernährung zu informieren. Der Versuch einer 
Online-Fortsetzung des Backangebots für Schulen stieß wegen 
der angespannten Situation an den Schulen auf wenig Reso-
nanz. Positiv aufgenommen wurde hingegen ein ansprechender 
Online-Adventskalender, in dem über die Website und die  
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